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Zur Selbsimordmanie
Immer mehr greift die Selbstmordmanie um sich und

w jeder größeren Stadt gehört es zur Tagesordnung
daß ein Lebensüberdrüssiger Hand an sich legt N N
Wurde erschossen T U vergiftet aufgefunden so lau
ten die lakonischen Berichte die sich mit geradezu un
heimlicher Regelmäßigkeit in den Tagesblüttern finden
sodaß es nachgerade zur Gewohnheit geworden ist sie zu
lesen und man kaum noch Notiz von ihnen nimmt Gilt
es doch nur ein Menschenleben und was ist es auch viel
Besonderes wenn Einer müde des Kampfes demselben
ein Ziel setzt und allen Widerwärtigkeiten mit denen er
zu kämpfen hatte ein rasches Ende macht Ja müde
des Kampfes Das ist ein Wort das allenfalls zu
beachten ist War es ein Mann der wirklich gekämpft
der muthig gerungen mit den Widerwärtigkeiten des Le
bens der Alles eingesetzt für seine Ehre und versucht sie
zu erhalten dem aber dennoch das Schicksal übelgewollt
And immer wieder seine Pläne mit rauher Hand vernich
tet soviel er auch arbeiten und schaffen mochte ver
zagte er dann am Leben und streifte es ab um aller
Mühsal allem Elend ein Ende zu machen dann ist es
etwas Anderes dann muß die ktzte furchtbare That des
Unglücklichen erschüttern sie ist zu entschuldigen aber
wohlverstanden niemals gutzuheißen denn männlich ist
es den Kelch bis aus die Neige auszuleeren Doch nicht
Jeder vermag zu ringen wie einst Jakob am Wüstcn
rande hat gerungen ohne Unterlaß bis der Sieg sein ist
Er ermattet im Kampfe und das ist menschlich und
darum zu verzeihen

Aber wie Wenige von Denen die das Leben durchge
kostet den tiefsten Schmerz des Seins empfunden haben
finden wir unter Denen um welche es sich hier handelt
Ihre Zahl ist verschwindend im Vergleiche zu der der
modernen Selbstmörder Und was ist die Hauptursache
was die Veranlassung zu der erschreckend großen Zahl
der Stlbstmordfälle Der Leichtsinn und seine Conse
quenzen zerrüttete Verhältnisse Schulden ausschweifen
der Lebenswandel mit seinen furchtbaren Folgen die das
Dasein vergiften und zur Qual machen unglückliche Liebe
und was dergleichen mehr rst

Wie oft ist es betont und getadelt worden es gehört
zum guten Tone über die Verhältnisse zu leben die ver
maledeiete Repräsentation ist das Ungeheuer unserer
Zeit das über Alle seine Schwingen ausbreiten Alle in
seinen Dunstkreis ziehen möchte Der schlichte einfache
Bürgersmann wird verachtet nur der blasict Rou6 gilt
etwas in jenen Kreisen die immer mehr an Ausbreitung
gewinnen Mögen seine Schulden ihn erdrücken die An
deren helfen schon aus und versteht er nur in Cham
Pagnerlust zu schwelgen dann ist er immer noch der rechte

Mann Armselige Philister die ihr verschmäht die
überschäumende Lust des Lebens zu genießen Was Ehr
And Tugend laßt die Tugend laufen im viehischen Ge
meßen nur ist Heil So klingt ihr Lockruf und der
Köder zieht Das sind die Schlemmer die Gecken deren
Kontingent ein immer größeres wird Gehen wir nur
durch die Straßen der Großstadt und sehen uns die Ge
sichter an denen wir dort begegnen Fahl verlebt und
übernächtig schauen sie aus und nicht nur die im Man
Aesalter sondern die Vierzehn die Sechszehnjährigen
Und sie gerade sind es denen ihr Lebenswandel zuerst
zum Verhängniß wird Da wird darauf los gewirth
schaftet und Gelegenheit zum Vergnügen findet sich ja
überall Dann aber fehlt das Geld und da geschieht
dann der erste Eingriff in die fremde Kasse meistens die
des Prinzipals So ist der erste Schritt gethan auf der
abschüssigen Bahn des Lasters und nun geh es Weiler
Stufe um Stufe Das Gewissen wird im Genießen be
täubt immer wieder bis es schweigt Da aber kommt
der Tag der Abrechnung und der Gesunkene stellt sich
die Alternative Schande oder Tod und er wählt
meist das letztere ist doch sein Gewissen b ä b und er
selbst eines tieferen Gedankens unfähig geworden Schande
oder Tod Wird nicht die Schande durch den Tod
erhöht Da fällt die Schmach der Familie zur Last
und niemals kann sie abgetragen werden Anderer
seits dagegen welche Aussicht bietet sich dem Jüngling
wenn noch nicht jeder edle Funken in ihm erloschen ist
und das ist meistens nicht der Fall denn sonst würde er
nicht Hand an sich legen um der Schande zu entfliehen
Ist er zur Erkenntniß gelangt und hat er die bitteren
Folgen tragen müssen dann wird er ein Anderer werden
oder es müßte schon weit gekommen sein

Wie viele gerade dieser Fälle sind es aus denen sich
die Geschichte der Selbstmörder zusammensetzt dieser sowir
d rer bei denen unglückliche Liebe das Motiv bildet
Sie beide reinltiren in vielen ja in den meisten Fällen
aus dem gleichen Anfang dem Leichtsinn Versuchen wir
darum den Leichtsinn zu bekämpfen und damit das Uebel
an der Wurzel zu ersassen Dann wird namentlich die
Jugend nicht so leichtfertig mit dem höchsten der Güter
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Professor vr Kraus Halle über die Bevölkerung Europas
Mit fremden Pflanzen Tke überwiegende Mehrzahl der
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Pflanzen Europas so lauten ungefähr die Ausführungen des
Redners stammt aus Asien und Amerika daß Rebe und Kirsch
baum aus Asien die Kartoffel aus Amerika gebracht worden
ist allgemein bekannt weniger bekannt und nachgewiesen ist dies
bezüglich der vielen anderen bei uns heimisch gewordenen
fremdländischen Vflanzen Der Redner erwähnt eine Anzahl
bereits in ältester Zeit nach Europa gebrachter Pflanzen eine
ausgedehntere Einführung und Cultur fremder Vflanzen habe
indeß erst vom 15 und 16 Jahrhundert ab stattgesunden
Konrad Geßner führte schon im Jahre 1516 über 150Z Garten
pflanzen au die fast alle von auswärts und zwar aus Asi n
stammten Etwas später kamen die Pflanzen Amerikas an die
Reihe besonders die Kartoffel und die amerikanische Chpresse
Die Tulpe Narcisse und andere Blumengewächse wurden An
sang des 17 Jahrhunderts durch einen Niederländer nach
Europa gebracht Sie blieben auch die Lieblingspflanzen der
Holländer und daselbst herrschte auch gegen die Mitte des 17
Jahrhunderts ein kaum glaublicher Enthusiasmus für die
Cultur dieser Zwiebelgewächse Fast um dieselbe Zeit wurden
aus Canada zunächst ach Paris die Akazie RoMis der
wilde Wein der Tulpenbaum die Aster die Nachtkerze ein
geführt um sich dann allmählich über ganz Europa zu ver
breiten Um die Mitte des 17 Jahrhunderts kamen alsdann
aus dem Koplande nach Europa zunächst nach Holland der
Cactns die Aloe verschiedene Euphorbiaceen und andere Fett
pflanzen von denen der berühmte Arzt Bserhave eine große
Zahl in seinem Garten Pflegte und beschrieb Der Sieg des
englischen Gartenstils über den französischen im 17 Jahr
hundert förderte von Neuem den Anbau namentlich der ameri
kanischen aber auch einiger asiatischen Cultarpflanzen Seit
Anfang bis Mitte des laufenden Jahrhunderts hat sich bei
uns weiterhin der Australien angehörige Fieber
baum eingebürgert der freilich schon seit der Entdeckung
Australiens n England bekannt war Die Einführung der
Tropenpflanzen namentlich der Palmen reicht in die Neuzeit
die zunehmende Cultur der Tropenpflanzen wurde wesentlich
durch die Verbesserung in der Anlage der Gewächshäuser
namentlich durch vervollkommnete Heizvorrichtungen in ihnen
gefördert Der Redner berührte ferner den neuerdings über
triebenen Luxus der mit den Orchideen getrieben wird und
äußerte sich weiter über die ungenügende Unterstützung die den
botanischen Gärten den Heim und Pflegestätten für die Liebe
zur schönen Natur und für die wissenschaftliche Pflanzenkunde
im Allgemeinen zu Theil wird Studium und Cultur der
Pflanzen verschönern das Leben des Menschen begeistern zu
künstlerisch schönem Schaffen aber sind auch die unerschöpfliche
Quelle und Anregung zur wissen chaftlichen Erforschung der
Natur Möge nie die Liebe und Pflege der Pflanzenkunde er
k ilten welche im Abglanz der künstlerisch schönen Seite der
Pflanzenwelt vorzuosweiie der liebenswürdigste Zweig der
Wissenschaft die Loisoti amMIis heißt

Hierauf sprach Herr Professor Ebstein über die Kunst das
menschliche Leben zu verlängern Die Vorfrage über die natür
liche Dauer des menschlichen Lebens ist zuerst zu beantworten
Nach den neuesten Untersuchungen ist das natürliche Lebensalter
daß der Mensch erreicht durchschnittlich 70 bis 7S Jahre Die

rauen leben etwas länger als die Männer Sehr groß ist
die Sterblichkeit der Kinder namentlich derer unter einem Jahre
Von der Pubertät ab bis zum 5V Jahre ist dagegen die Sterb
lichkeit sehr gering von da ab werden die Sterbefälle immer
häufiger Ein zu hohes Alter ist ein Danaergeschenk weil eine
Verjüngung durch lein Mittel zu erreichen ist Es kommt nur
darauf an daß der Mensch die normale Altersgrenze erreicht
ohne das Leben verbitternde Gebrechen und Leiden erdulden zu
müssen Die erste Bedingung hierzu ist eine gute Anlage die
Abstammung von körperlich und geistig gesunden Eltern Von
weiterem Einfluß jedenfalls zweckmäßige erste u ülterliche Kindes
pflege dann lommt die Schule und der militärische Dienst zur
Erhöhung der Widerstandsfähigkeit in Betracht In vorgerück
tem Lebensalter darf die Arbeitsthätigkeit nicht unterbleiben
ein unnütz Leben ist ein früher Tod Die richtigen Mittel

zur Eczielung eines hohen Lebensalters hat Moltke in Beant
wortung einer dshw gehenden Frage gegeben Sie heißen
Mäßigkeit und Arbeit Die Mäßigkeit muß natürlich nicht blos
bezüglich Essens und Trinkens sondern nach allen Richtungen
hin geübt werden Ein großer Theil der Todesfälle im lebens
kräftigsten Alter erfolgt durch äußere Verletzungen in Gewerbe
und Industrie Krieg Ein anderer Theil kommt auf Rechnung
der sogenannten ConstitutionskraMeiten die meist auf angebo
renen Fehlern des menschlichen Leibes beruhen Zu ihrer Be
kämpfung kann immerhin Manches geschehen Ein dritter Theil
erliegt ansteckenden Krankheiten Der Ansteckungsgefahr kann
ebenfalls mit Erfolg durch zweckmäßige Schutzmaßregeln be
gegnet werden Die Kunst das menschliche Leben zu verlängern
hat im Allgemeinen keine Fortschritte gegen früher gemacht
das Alter des Menschen ist durchschnittlich kein höher s gewor
den Auch die allgemeinen Grundsätze der Makrobiotik sind
zu allen Zeiten wesentlich dieselben gewesen nur bedingen die
Zeit und Culturverhältnisse im Einzelnen ein verschiedenes
Vorgehen Aus der sonstigen Ausführung des Redners ist her
vorzuheben daß er Moholgenuß für ganz entbehrlich hält
und nicht in der Größe der geistigen Arbeit sondern in un
zweckmäßiger Organisation derselben die Gefahr der Lebens
Veikürzulig sieht

Hiermit war der wissenschaftliche Theil der Tagesordnung
erschöpft und es folgte nun eine kurze geschäftliche Sitzung in
welcher wie schon berichtet Nürnberg zum nächstjährigen Ver
sammlungsort gewählt wurde

In der weiteren geschäftlichen Verhandlung wurde über einige
vom Vorstand beantragte nicht wesentliche Statutenänderungen
berathen Vom Vorsitzenden Professor His wurden diese in
längerer Auiührung begründet Schmidt Rimpler bekämpfte
die gegenwärtige Statuten und würde es für das Beste halten
wenn man die ehemaligen bewährten Statuten wieder herstellte
Virchow trat den Anschauungen des Borredners mit aller Ent
schiedenheit entgegen Die Vorschläge des Vorstandes wurden
mit einigen kleinen Aenderungen angenommen

Der Sitzung schloß sich das Festmahl im Stadtschützenhanse
an bei welchem 1239 Mitglieder und 330 Damen anwesend
waren Herr Geh Oberregierungsrath Dr Schrader er
öffnete die Tischreden mit eiuem Hoch auf Se Majestät den
Kaiser den Beschützer des Friedens und Förderer der Wissen
schaften Herr Oderbürgermeister Staude dankte der Ver
sammlung nochmals dafür daß sie Halle zum diesjährigen
Versammlungsorte gewählt halte und wünschte derselben eine
gedeihlich Weiterentwicklung Herr Geh Rath Professor Dr
Virchow hob hervor wie sich Halle aus der einstigen räuche
rigen nicht wohlriechenden Stadt zu seiner jetzigen imposanten
Größe und Bedeutung aufgeichwungen habe Herr Stadtver
vrdnetenvorstehcr a D Gneist dankte den auswärtigen Gästen
für die der Stadt dargebrachten Wünsche gab feiner Freude
darüber Ausdruck daß Halle bei den Teilnehmern an der
Versammlung in so gutem Geruch stehe und endete mit
einem Hoch auf die Hochschulen Herr Professor Or Sueß
toastete auf das Wohl der akademischen Jugend und Herr Geh
Rath Professor l r Hitzig endete mit dem Wunsche auf fröh
liches Wiedersehen in Nürnberg

Abends fand im Stadttheater die zweite Festvorstellung statt
in welcher Die Meistersinger von Nürnburg zur Aufführung
gelangten
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Sitzung am Freitag den 25 September cr Nachmittags 5 Uhr
im Rathszimmer

Tagesordnung
1 Abkommen mit dem Eisenbahnfiskus betr Uebernahme der

Straße von der Delitzscherstraße nach dem Central Güter
bahnhofe

2 Bewilligung der Kosten für Regulirung der Wettinerstraße
3 Anstellung eines Prozesses wegen Anschlußkosten für Gas

und Wasserleitung
4 Herstellung von Doppelfenstern im Verwaltungs und

Renaurationsgebäuds des Schlachtviehhofes
5 Antrag betr die Kiesschichten auf dem Strsßenpflaster
6 Aenderung der Fluchtlinie für die gr Ulrichstraße Nr 1

bis 10
7 Ankauf eines Hauses
8 Verstärkung des Tit X v pos 14 des laufenden Etats

Pastoralkottferenz der Provinz Sachse iu Halle
a S am 23 uno 24 Sept Nach einem Gottesdienste
in der Domkirche bei dem Herrn Superintendenten Schnte
wind Langensalza die Predigt hielt fand im Saale des
Hotel zum Kronprinzen eine freie Vereinigung der be
reits Erschienenen statt bet der die Frage Sind
Aenderungen der bestehenden Confirmationsordnung
wükfchenswerth und möglich durch Herrn Supertnt
Rothe Eisleben besprochen wurde Die Anwesenden er
klärten ihr Einverständniß zu den aufgestellten Thesen
die von einer Aenderung im Allgemeinen abrathen wohl
aber eine theilweise Aenderung befürworten Die Haupt
versammlung wurde heute Vormittag nach 9 Uhr durch
eine Ansprache des Hersn Consistorialraths Psitzner
Stollberg eröffnet die im Wesentlichen von dem Ver
halten der Geistlichen ihrer Gemeinde gegenüber handelte
Im Anschluß hieran widmete der Vorsitzende Herr Con
sistorialrath Göbel Halle dem verstorbenen treu n Mit
gliede der Conferenz Herr Pastor Fleischler Kroppstedt
ehrende Worte des Nachrufs übermittelte den Anwesen
den den Gruß des leider behinderten Herrn General
superintendenten Lr Möller Herrn Generalsuperinten
denten Textor Magdeburg an den Verhandlungen der
Conferenz theilnehmen u sehen Der Genannte dankte
der Versammlung für die freundliche ourch den Vor
sitzenden ihm zu Theil gewordene Begrüßung und be
merkte daß es ihm Freude bereite zum ersten Mal seit
Antritt seines neuen Amtes den Verhandlungen eines
größeren Kreises von Pastoren c beiwohnen zu
können Er habe so führte er aus nach dem
neuen Amte nicht getrachtet denn er habe sich die 27
Jahre zuvor in seinem Pfarramte wohl und glücklich ge
fühlt Da aber der ehrende Ruf an ihn zur Ueber
nahme des vercmtwortungsreichen Amtes ergangen so
habe er demselben Folge geben müssen Man werde in
ihm einen einfachen Generalsuperintendenten finden der
keiner Partei angehöre und seine Dienste zur Mithülfe in
all den kirchlichen Fragen gern zur Verfügung stillte In
der Erledigung der großen Aufgaben unserer Jetztzeit
müsse alles Parteiwesen unterbleiben nur Einigkeit könne
eine befriedigende Lösung bringen Beifall Herr
Konsistorialrath Professor Dr Haupt Halle hielt darauf
den angekündigten Vortrag über Reich Gottes Gemeinde
Kirche in ihrer Bedeutung für evangelisches Glauben und
Leben Die aufmerksamen Zuhörer erklärten ihr Ein
verständniß zu den Ausführungen des Redners dem da
für vom Vorsitzenden Dank gesagt wurde Nach Er
ledigung einiger geschäftliche Sachen wurde eine Ver
sammlung von Pfarrern unter Vorsitz des Herrn Pastors
O ß w ald Beyernaumburg abgehalten in welcher die
Frage wegen Bildung von Pfzrrvereinen in der Provinz
Sachsen eingehend erörtert wurde Ein gewählter Aus
schuß soll das Weitere in dieser Angelegenheit veranlassen
An die Verhandlungen schloß sich ein gemeinsames Mit
tagessen an

5 Der Handwerkermeisterverein feierte gestern Abend
in dem mit Fahnen und Handwerksewblemen prächtig ge
schmückten Saale des Neuen Theaters unter äußerst leb
hafter Betheiligung feiner 650 Mann zählenden Mitglie
der sowie deren Angehörigen sein 38 Stiftungsfest Nach
einigen Konzertvorträgen der Hentschel schen Kapelle er
öffnete der Vorsitzende des Vereins Herr Schuhmacher
meister Lohmeyer den Kommers und damit den Rei
gen der zahlreichen Trinksprüche mit einem Hoch auf Se
Majestät den Kaiser dem die gemeinsam gelungene Na
tionalhymne folgte Abwechselnd folgten unter Leitung
des Herrn Lehrers Francke Vorträge der gemischtchöri
gen Volksliedertafel sowie allgemeine Gesänge Herr
Tischlermeister Vogler toastete auf den Handwerker
meisterverein Herr Klempnermeister Grecke auf die Ehren
gäste Herr Bäckermeister Bey er auf den Vorstand und
H rr Schlossermeister Büchner auf die Damen Zum
Gedächtniß des 100jährigen Geburtstages Theodor Körners
gedachte Herr Lehrer Francke des erhabenen Freiheits
kämpfers und Volksdichters in einer zündenden Ansprache
worauf der Vortrag zweier seiner Gedichte Gebet wäh
rend der Schlacht und Männer und Buben sowie
lebende Bilder folgten Eine weitere Abwechselung bildete
ein Cyklus lebender Bilder aus dem Handwerkerleben
welche durch einen deklamatorischen Vortrag erläutert
wurden und stürmischen Applaus hervorriefen Bis gegm
2 Uhr morgens dehnte sich die auf s Schönste verlaufene
Feier aus



Herr Fabrikbesitzer Carl Nagel in Trotha ist
ach einem kaum dreitägigen Krankenlager im 45 Lebens

jahre am Mittwoch an Herzlähmung gestorben
G Der thierärztliche Centralverei fü die Provinz

Sachsen Herzogtum Anhalt und die thüringischen Staa
ten hielt heute Mittag im Hörsaale des landwirthschast
lichen JnMus leine 29 Generalversammlung ab die zahl
reich besucht war Der Vorsitzende Herr Prosessor
Dr Pütz Halle a/S begrüßte die Erschienenen und machte
zunächst verschiedene geschäftliche Mittheilungen Nach
der Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern wurde die Frage
des Eintritts des Vereins in den Verband deutscher Na
turforscher und Aerzte besprochen Man war allgemein
der Ansicht daß man von einer besonderen Section für
Thierärzte in dem großen Verbände absehen könne und
es Jeden derselben überlassen soll sich der einen oder
anderen bestehenden Section anzuschließen Der Herr
Vorsitzende lud die Anwesenden ein einer nach der Sitzung
stattfindenden Operation eines Pferdes im Thiergarten
des Instituts beizuwohnen Es folgte der Vor
trag des Herrn Schlachthaus Jnspectors Koch Hagen
t W über die Fleischschau Redner erörterte zu
nächst die verschiedenen Schlachtmethoden der alten
Völkerschaften ging dann über zu dem Schlachtwesen der
Jetztzeit und die bestehenden verschiedenen Fleischschausn

und beiovte daß alle Thierärzte nach einer einheitlichen
Regelung der Fleischbeschauer trachten und in diesem Sinne
thätig sein müßten Die an der Diskussion theilnehmen
den Herren sprachen sich tm Sinne der obligatorischen
Fleischbeschauer für ganz Deutschland aus Der Herr
Vorsitzende theilte im Anschluß an den Vortrag mit daß
nach der Sitzung Herr Dr Lorbeck Berlin einen dortselbst
in Benutzung genommenen Apparat zur Verwerthung be
anstandeten Fleisches für den menschlichen Genuß vor
führen und demonstriren werde Nach dem Urtheil Sach
verständiger soll sich dieser Apparat bewähren und hat
eine gewisse Bedeutung wenn man bedenkt daß trichinöses
finniges oder sonst b anstandctes Fleisch welches nach
den jetzigen Bestimmungen vernichtet werden muß der
Volksernährung erhalten bleibt Der Apparat kocht das betr
Fleisch und vernichtet die ihm innewohnenden gesundheits
schädlichen Gegenstände Die Tage zuvor und heute sind be
bereits folgende Vorträge gehalten worden Herr Professor
Dr Esse r Göttwg n über Brustbeulen und deren Be
handlung Pofessor Dr Pütz Halle üver Kasttration
der Kripptorchiden Kreisthierarzt Dr Frieck in Hett
stedt über Zahnkrankheiten unserer Hausthiere nebst Ex
traktion eines Pftrdebackzahnes derselbe über den Werth
und die Anwendung des antiseptischen Princips bei Be
handlung innerer Krankheiten Roßarzt Foth Leobschütz
über Lysol Professor Dr Pütz Halle über Ge
schichte der Lungensäucl e Jmpfung, vr Anton Sticker
Köln über Die Sch undbewegung bei den Säugern
Der letzte Redner bewies das von ihm Ausgeführte an
Demonstrationen Der Generalversammlung schloß sich
ein gemeinsames Mittagessen an

H Elektrotechnische Ausstellung Die in der Turn
halle auf dem Roßplatze untergebrachte elektrotechnische
Ausstellung wird von den hser weilenden Naturforschern
und Aerzten fleißig besucht Sie bietet des Interessanten
Manches und empfiehlt sich darum schon der Besuch der
selben Auch Privaten ist der Besuch dieser Ausstellung
und zwar unentgeltlich gestattet gegen im Straßenbahn
depot au dem Roßplatze in Empfang zu nehmende Ein
trittskarten

s Circns Herzog Wir wollen nicht unterlassen
unsere Leser nochmals auf den Besuch des Circus
Herzog hinzuweisen Die Vorstellungen welche all
abendlich stattfinden bieten die reichste Abwechselung und
müssen als solche ersten Ranges bezeichnet werden An
Pferdema al steht Herzog keinem Circus selbst nicht
dem von Renz nach und er gewährt dem Zuschauer
einen wahren Genuß an den herrlichsten Thieren Sie
sind in vorzüglicher Weise dressirt willig folgsam und
beweisen die geschickte und feste Hand welche die Schulung
übernahm Pferde wie Elbedaby Nelson Bonita u A
sieht man nur selten denn sie sind in Wahrheit ein
Meisterstück der Natur und vermögen den Kenner wohl
in Bewunderung zu versetzen Welch prächtiges Bild
bieten uns die acht Rapphengste in ihrer trefflichen Zucht
wie köstlich schließt es mit dreien der Pferde ab von
denen das eine mit den Vorder das andere mit den
Hinterbeinen und das dritte mit allen Vieren auf der
Rampe der Manöge läuft Auch an Füchsen besitzt Herr
Herzog eine ansehnliche Menge und zeigen dieselben u A
in den trefflich gerittenen Quadrillen welch hohen Grad
ihre Dressur einnimmt Neben dem Herrn Direktor scheint
Herr Robert Renz hauptsächlich die Schulung der Pferde
unter sich zu haben und können wir beiden Herren nur
aufrichtig zu den errungenen Erfolgen Glück wünschen
Am meisten besagt nns an dem Circus Herzog daß das
Pferd und seine Kunst noch immer die Hauptsache bildet
und daß nicht große Schaustücke ä 1a Renz das Interesse
daran überwuchern Freilich bietet der Circus neben den
Pferden noch an Unterhaltung genug wir nennen nur
die großartigen Leistungen der Geschwister Jee auf dem
Doppslorahtfeü die staunenerregenden Darbietungen des
Jongleurs Riccobono und die reiche komische Auswahl
Welche uns die Clowns vorsetzen An gymnastischer Fertig
keit können die letzteren nicht überboten werden und auch
der witzige Theil ihrer Rollen erfreut sich des vollen
Beifalls des Publikums Mit musikalischen Fertigkeiten
verbinden die vier Gebrüder Price ihre Darstellungen und
erregen als Kapellmeister und Anhang wie als lampen
blafende Schornsteinfeger die allgemeine Lachlust in nicht
geringem Grade Al trefflicher Humorist giebt sich
ebenfalls Herr Als Daniels wenn er auch als Dummer
August sein Urbild bet Renz noch nicht erreicht Der

Besuch des Circus ist noch immer nicht derartig wie man
den Leistungen nach erwarten dürfte Allerdmgs ist er
etwas abgelegen verlängerte Königstraßc doch wird der
für Viele ziemlich weite Weg qewiß Niemand gereuen

tz Sonderzug nach Frankfurt Die für morgen ge
plante Excursion mittels Sonderzug nach Frankfurt a
M zum Besuche der dortigen elektrotechnischen Aus
stellung ist gesichert Die Abfahrt des Zuges wird pünkt
lich 12 Uhr 50 Minuten erfolgen

Die bekannte Klage des Referendars von Mors
früher hier jetzt m Berlin gegen den Prokuristen Peters hier
auf Herausgabe zweier Oelgemälde die Jagdhunde des ver
storbenen Lieutenants Rebeck darstellend gelangte eestern vor
dem Reichsgericht zur Verhandlung Das Reichsgericht er
kannte auf Zurückweisung der klägerischcn Revision so daß also
die Klage abgewissen ist Die erste Instanz das hiesige Land
gericht hatte seiner Zeit nach dem Klaaeantrage erkannt Kläger
der bekanntlich das Lieut P Riebeck sche Wohnhaus Bayn
hofstraße erbte nahm die Bilder für siH in Anspruch während
Beklagter der Privatsekretär P R ebecks der dasselbe mit
bewohnte angab dieselben von R vor seiner Reise um die
Welt geschenkt erhalten zu haben

Ueberfahren Gestern Abend wurde in der oberen
gr Sleinstraße ein 5jährig r Knabe von einem schnell
fahrenden Droichkengcfährt zu Boden gerissen und über
fahren Derselbe wuroe in einen benachbarten Geschäfts
laden geschafft wo ärztliche Hilfe bald zur Stelle war
Erfreulicherweise konnten gefährliche Verletzungen nicht kon
statirt werden

Provinz und Reich
x LVcistenfels 23 September Gestern Nachmittag fand

die gerichtliche Obduktion der Leiche des Otto Mathes statt
das Resultat ist noch nichts bekannt

L Weiszenfels 23 September Eine seltene Dreistigkeit
bewies am Montag der Arbeiter Richard Hörig von hier
Der 20jährige Bursche der bereits vier Borstrafen erlitten hat
hatte sich vor der Strafkammer in Naumburg wegen Hausfriedens
bruchs und Körperverletzung c zu verantworten Zugleich
war er aber auch in einer anderen Anklagefache als Zeuge v r
die Strafkammer geladen Er ließ sich nun in dieser zweiten
Sache Zeugengebühren in Höhe von 7 Mark zahlen ohne dem
betreffenden Beamten zu verrathen daß er noch eine Gastrolle
als Angeklagter zu geben hatte also eigentlich leine unver
schuldete Versäumnis entschädig zu fordern hat Als dies
hinterher an den Tag kam und Hörig die 7 Mark wieder
herauszahlen sollte erklärte er er habe kein Geld mel r sondern
den Betrag inzwischen verzecht Eine Anklage wegen Betrugs
wird wobl das Nachspiel dieser Prellerei sein

i Eisleben 23 September fZigeuuerstückchen j Mehreren
Zigeunern mä mlichen und weiblichen Geschlechts war es des
Nachts zur schönen Wiesenzeit vom Montag zum Dienstag ge
lungen bei ihren nächtlichen Sireifere en trotz der aufgestellten
Wachposten auf dem einen Geschirrplatze dessen Geschirrgegen
stände mit Plane überdeckt waren diese zu lütten und
mehrere Stück der schönsten altdeutschen Krüge von hohem
Werthe zu annectiren Eine auffallend schön gestreifte Schürze
der betreffenden Geschirrhändlerm welche neben den schönen
Krügen hingelegt worden war mußte die Berrätherm dieses
Gaunerstreiches werden Diese Prahlende Schürze konnte von
dec mithelfenden Zigeunerin unmöglich liegen gelassin werden
Schnell eilte man mit den geraubten Sachennach den Zigeuner
Wagen von dannen Am andern Morgen konnte es die putz
süchtige Zigeunerin nicht übers Herz bringen diese prächtige
Schürze liegen zu lassen band dieselbe in wohlgefälliger Weise
um und stolzirte in ihrer Verblendung an der beraubten Ver
kaufshändlerin vorüber Diese erkennt sofort ihre entwendete
Schürze verfolgt die freche Diebin und macht die nicht
ahnende Verbrccherin mit Hülfe emes Gendarmen dingfest
Man verhört dieselbe führt sie zu ihrem Wagen zurück und
findet in den Betten 2 prächtige Krüge versteckt und einen
anderen Krug in dem daneben liegenden Acker vergraben
Hierauf werden die mitschuldigen Attentäter zum Polizeiamte
transporrirt um daselbst über die übrigen gestohlenen Krüge
und anderen Sachen Auskunft zu ertheilen

Dessau 23 September Ein interessantes Bauwerk ein
Fahrstuhl mit Dampfbetrieb auf dem ganze beladene Eisen
bahnwagen befördert werden ist jetzt auf dem Etablissement
der Firma Ziegler Uhlmann K Co m Wallwitzhafen fertigge
stellt worden Das Hasentercain tu W ist zum Theil im Niveau
der Berlin Anhaltilchen Eisenbahn gelegen während ein zweites
ziemlich großes Areal am Elbe und Fährseeufer in gleicher
Höhe mit ocr am Fuße des Eisenbahnwalls hinführenden Straße
also ungefäkr 4 in tiefer liegt Um nun dieses tiefer gelegene
Terrain besser verwerthen zu können ist jener Fahrstuhl ange
bracht worden dessen Anlage von einer renommirten Berliner
Firma ausgeführt worden ist Die Eisenbahnwagen werden
zunächst auf eine Brücke geschoben die sich in einer Holle be
findet und aus eisernen Trägern besteht Diele Brücke die nur
auf einem starken eisernen Kolben ruht wird nun mit der
ganzen darauf befindlichen Last durch hydraulischen Druck herab
gelassen resp emporgehoben Unten angekommen werden die
Wagen auf eine Schiebebühne gebracht und können von hier
aus auf den zahlreichen Gelnfen nach jeder beliebigen Stelle
des Ufers dirizirt werden wo dann die Be oder Entladung
derselben stattfindet Es ist leicht ersichtlich daß die Firma
durch die Einrichtung dieses Hebewerks in die Lage gesetzt ist
bedeutend größere Mengen von Gütern und mit viel geringe
rem Zeitaufwand als bisher zu bewältigen

Gera 23 September Gegen den Teppichfabrikanten
Hermann Spaethe welcher als Aufstchtsrat gsmttglied der Ge
raer Handels und Kreditbank mit dem Direktor Roßbach rpe
knlirt hat wird am 5 Oktober d I vor dem gemeinschaftlichen
Landgericht verhandelt werden

O Coburg 23 Sept Die Königin von England kommt
nach Coburg Ob es wahr wird wird die Zeit lehren
Das in London erscheinende Blatt Truth schreibt über die
für nächstes Jahr angekündigte Rei e der Königin nach Deutsch
land Folgendes Die Königin wird nicht im nächsten Sommer
sondern schon Anfangs April nach Deutschland reisen und der
Besuch wird dort 4 Wochen dauern Die Königin beabsichtigt
nicht nsch Berlin und Potsdam zu gehen Ihre Majestät wird
vielmehr eine Woche auf Schloß Stolzensels der Gast des
deutschen Kaisers sein welcher selbst nebst der Kaiserin mitt
lerweile im Königlichen Rzsibenzschlosse wohnen wird Darauf
wird sich die Königin nach Cronberg zu einem Besuche der
Kaiserin Friedrich begeben und schließlich nach Coburg geben
wo sie viele Jahre nicht gewesen ist

4 Cortendorf 23 September Das Wasser der Jtz unter
halb unseres Dorfes ist am Sonnabend durch Hineinschütten
von Kalk vergiftet worden Viele Fische sind in Folge dessen
gestorben auch hat der Eigenthümer des Wassers etwa 60 Stück
große Fische darunter einen stattlichen Hecht gefangen Der
bezw die Thäter welche das Wasser vergiftet haben sind bis
jetzt leider noch nicht ermittelt worden

X Salzwedel 23 September Gestern Nachmittag kurz
vor 5 Uhr entstand in der Scheune des Ackermanns Bierstedt
in Sienau plötzlich Feuer Obgleich in der Scheune gedroschen
wurde bemerkte man den Brand dessen Entstehungsursache

noch unbekannt ist nicht sogleich Bald lohte die Flamme jedoch
hell auf und eilte man zur Hilfe herbei Aus Salzwedel wer
ein Theil der freiwill Feuerwehr welche durch ein Nebelhorn
alsrmirt worden mit Spritze und Schlauchwag n erschienen
ebenso die Landspritze aus Salzwedel und die Orts pritze aus
Perver auch die Dambecker Spritze war auf der Brandstelle
Die Rettungsmannschaften griffen tüchtig ein und schützten im
Verein mit der Brewitzer Handspritze das mit Stroh gedeckte
Bierstedt schs Wohnhaus und dessen Stall sowie die Nachbar
gebäude Der Heerd des Feuers die Scheune in welcher sich
700 Stiege Roggen eine Häcksel und KormeiniMrgsmaschine
ein Göpel sowie ein Jagdwagen befanden brannte mit Allem
was darinnen vollständig nieder Auch ein Hund hat den
Flammentod gesunden Nur der thatkräftigen Hilfe und dem
günstigen Winde ist es zu danken daß das Feuer auf seinen
Heerd beschränkt blieb

ch Letzlingen 23 September Das Ochsenbraten am
Spieß findet bestimmt am 27 ds Mts bierlelbst statt wozu
hiesiges und auswärtiges Publikum vom Unternehmer freund
lichst eingeladen wird Das Braten selbst beginnt um 1 Uhr
Mittags im Garten des Herrn Conditor Maue und wird vom
Fleischermeister Herrn F Schoof Hierselbst ausgeführt werden
und um 3 Uhr Nachmittags beendet setn Von da ab soll so
dann die Verabreichung in Portionen Portion 50 Pfennige
geschehen Im Garten sind Tische und Bänke aufgestellt und
wird für autes Getränk gesorgt werden Das Concert wird
von der Clüdener Kapelle aufgeführt Das Eatree ist für
erwachsene Personen suf 25 Pfg für Kinder auf 10 Psg fest
gesetzt

ZZniversitäts Nachrichteu
Marburg 23 September Der seitherige Hilfskustos an

der Berliner Bibliothek Dr Phil Münzer ist zum Kustos
dec hiesigen Universitätsbibliothek ernannt und tritt mit dem
1 Oktober an die Stelle des Bibliothekars Dr Boysen welcher
nach Berlin versetzt ist Der seitherige Hilfsarbeiter Dr Kemke
scheidet zur selben Zeit aus seiner Stellung an der hiesigen
Bibliothek

Marburg 23 September Die juristische Fakultät der
hiesigen Universität hat dem Direktor der landwirthlchastlichen
Schule in Braunichwei Julius Georg Schwarzenberg aus
Anlaß seines 50jährigen Jubiläums den Doktortitel lrcmori oaa,
vergehen

Bonn 23 September Der im Februar d I Hierselbstverstorbene Rentier und Naturforscher Dr August David Krohn
hat der hiesigen Universität eine Schenkung von 25,000 Mark
vermacht deren Zinsen für einen Studenten der Zoologie und
vergleichenden Anatomie verwandt werden sollen

Wien 23 September Der hiesige Professor der Histologie
Hofrath Wedel ist im Alter von 77 Jahren in Folge eines
Schlaganfalls Plötzlich gestorben

Kunst Wissenschaft und Literatur
Hermann Sudermann hat sich gestern in Königsberi

mit Frau Klara Lauckner verlobt Frau Klara Lauckner deren
sympathische Persönlichkeit im letzten Winter auch den lite
rarischen Kreisen Berlins bekannt worden ist ist eine Schrift
stellerin von vielem Talent Erst neuerdings hat ihre Novelle

Mein Stern in der Novsllenkonkurrenz welche die Dresdner
Monatsschrift Universum ausschrieb den ersten Preis er
rungen Das junge Paar gedenkt sich zunächst in Königsberg
niederzulassen Dort wird Hermann Susermaun durch seine
nächsten Arbeiten festgehalten die auf ostpreußischem Boden
spielen Die Berliner literarischen Kreise werden indessen auch
in der Zwischenzeit da Sudermann ihnen fern bleibt nicht
aufhören ihn zu den Ihrigen zu zählen und das Herzensbünd
niß das der Dichter eingegangen mit ihren wärmsten Sym
pathien begleiten

Handel und Verkehr
Bericht der GZKfe z Halls M

Holle L S den 24 September WV
Greise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Wetze ruhig 225 233 M fremder über Notiz Rauh
weizen 223 bis 223 M Roggen 240 bis 248 M
Gerste Brau matt 176 bis 194 M feinste überNoiiz Futter 165 bis 172 M Hai sr besser 172 176 M
neuer 155 160 M Donaumais 163 bis 175 M RavS
flau 260 Z75 Mk Rübsen ohne Angebot tNrHsen Vikt
225 245 Mk Kümmel exe Sack ver 00 k netto 39 42 Mk
nominell HaL Prima Weiz n 50,00 52 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke 37,50 bis 38,00 M Stärke
helle pa Weizen 50 51 M

Meile per 100 Netto
Anis 30 bis 42 Mark Bohnen 22 bis 23 Mark Mohn

blauer 53 55Mk Mohn grauer 46 48 Mk Lupinen Mk
gutter rti e fest Futtermehl 19,50 20,50 Mk Rrrgsn

r 15 00 15,75 Ä 12,50 13,50 Mk12,50 13,50 M Makkeim duriklei0 50 11,00
Mark 14,00 bis 15,00 Mk Kcuz 30 32 MWM 63 Mk Petroleum 24 M Gswrbt
16,50 17 00 Mk schwankend er KAM LiSer Bro
cevt Karoffelspiritus mit 50 RarZ Berdrau Sabsab 55,50 Mk

Zur Herabsetzung der Eisenbalintarife für Vieh und
Futtermittel Petersburg 21 September Die Be
deutung welche die von uns schon gemeldete Herabs tznng der
Eisenbahntarife kür Vieh und Futtermittel für dasselbe hat
dürfte durch folgendes Beispiel am betten veranschaulicht werden
Nach dem neuen Tarife wird der Transport von Vieh das
aus den nothleidenden Rayons in andere Gegenden zur Durch
fütterung übergeführt wird bei einer Entfernung bis 1000
Werst 12 Rubel 50 Kop pro Kopf zu stehen kommen während
in gewöhnlicher Zeit dafür ca 50 Rubel zu zahlen gewesen
wären Der Transport der billigen Futtermittel für Vieh z
B Heu nach den Nothstandsgegenden stellt sich bei Zeugnissen
der Landschaften oder Regierungsinstitutionen selbst wenn der
Waggon im Durchschnitt nur 400 500 Pud enthalten sollte
für Entfernungen bis zu 1000 Werst am 6 7V Kopeken pro
Pud während jetzt für Ueberführung von Heu auf solche Ent
fernungen hin die Eisenbahnen nicht selten bis 40 Kopeken pro
Pud erdeben

Die Banernagrarbank angesichts des Nothstandes
Petersburg 21 September Aus den Berichten über die
Thätigkeit der bäuerlichen Landschaftsbank ergiebt sich daß die
Zahl der rückständigen Schuldner derselben beständig wächst
und infolgedessen auch die Zahl der zum Zwangsverkauf ge
stellten Besitzungen welche die Bauern mit Hilfe der erwähnten
Bank erworben In vielen Fällen ist die Unregelmäßigkeit der
Zahlungen durch fehr wichtige Gründe bedingt welche den
Schuldnern das Recht auf vom Gesetz festgesetzte Vergünstigungen
gewähren aber infolge der Unbckanntheit der Bauern mit dem
Bankstatut sind derartige Gesuche nicht eingereicht worden
Andererseits rührt die Ansammlung vieler Rückstände auch
davon her daß die Dorskommuuen bei Vertheilung der Zahl
ungen und der Beitreibung der Rückstände von den einzelnen
Mitgliedern nicht die nöihige Ordnung beobachtet haben und
auch die diesbezügliche Aussicht über die Gemeindebeschlüsse
unzulänglich gewesen ist Diese Aussicht liegt den Kreisver
sammlungen oder den Kreisbehörden für Bauernsachen ob
Auf Vorschlag des Ministers haben nun die Gouverneure aller



Äon der Mißernte betroffenen Rayons sich zirkulariter an die
Kreisversammlungen und die Landeshauptleute mit der Auf
forderung gewandt Maßregeln zu ergreifen damit die bäuer
lichen Schuldner sowohl mit den Vergünstigungen bekannt ge
macht werden auf welche sie eventuell ein gesetzliches Anrecht
haben als auch die Aufsicht über d e richtige Bertheilung der
Zahlungen u s w eine genügende wird

NKSMischtss
Der Sarkophag Kaiser Friedrichs welcher kür das

Mausoleum bei der Friedenskircke in Potsdam bestimmt ist
ist der Freis Ztg zufolge am Montag aus Serravezza bei
Carrara eingetroffen wo er von d r Firma Vauelli und Co
nach dem Modell von Professor Reinhold Begas in besseren
Zarrarilchen Marmor gehauen worden ist Professor Begas
wird zetzt die letzte Feile an das Kunstwerk legen Dasselbe
soll sich am 13 Oktober am Geburtstage des Kaders Friedrich
über dessen Gruft erheben Es handelt sich um eme Schöpfung
welche an Schönheit jenem der Rauch chen Sarkophage wenig
nachgiebt Oberhalb der Abschlußplatte des Unterbaues liegt
Auf den Feldmantel hingestreckt der Entschlafene im Waffen
rock seiner Kürassiere die Brust geschützt mit dem Küraß auf
welchem die Ke te des Schwarzen Avler Ordens sichtbar ist
Im linken Arme ruht der mit der Palme des Friedens be
deckte Pallasch während die Hände auf der Brust gekreuzt sind
und den Lorbeerkranz von Wörth jenes Ruhmeszeichen halten
welches die Gemahlin ihrem Gatten auf das Stirbebett und
später in den Sarg legte Ueber die Füße breitet sich in
malerischem Faltenwurfe der mit Kronen Adlern und Namens
zügen geschmückte preußische Krönungsmantel aus um an der
unteren Schmalseite des Sarkophags in langer Drapirung bis
zum Boden hinabzuwallm Am Kopsend welches an seiner
Vorderseite die Inschrift trägt halten an den Ecken zwei Adler
mit geschlossenen Flügeln Wache Die beiden Langseiten sind
mrt Reliefs geschmückt Au der einen sieht man in einem
Mittelmedaillon eine Charitas mit zwei Kindern das Sinn
bild christlicher Liebe und in den beiden rechts und links sich
anichließenden Längsfeldern Pallas Athene wie sie dem
trieaerischen Jü ling das Schwert reicht und das Streitroß
zuführt sowie dieselbe Göttin wie sie neben einem antiken
Torso sitzend den Jüngling in den Künsten des Friedens
unterrichtet Die andere Langseite welche zu einem Drittel
von den Falten des Königsmantels verdeckt wird zeigt außer
dem Medaillon in welchem die Göttin der Gerechtigkeit mit
der Waage dargestellt ist nur ein Langrelief Dasselbe schildert
die Ankunft des Entschlafenen im Reiche der Todten wo ihn
Charon über den stygischen Fluß zu zwei am jenseitigen User
harrenden Gestalten jenen der Königin Luise und Kaiser
Wilhelm I hinüberfährt

Denkmal für den Kurfürsten Friedrich l Unter dem
Vorsitz des Reickstagsprästdenten v Levetzow Gossow tagte
gestern Mittag 12 Uhr im Oberlichtsoal des Rathhauses eine
Versammlung um über die Erri ktung eines Denkmals für den
Kurfürsten Friedrich 1 sich schlüssi zu machen In einer ein
leitenden Ansprache wies zunächst Herr v Levetzow auf die
Bedeutung und Verdienste jenes ersten Hohenzollernfürsten hin
Der Reichstagspräsident wurde sodann zum Ehren Vorsitzenden
des Gesammtausschusses für die Denkmalserrichtuug ernannt
Herr Stadtrath ZFriedel verlas als Vertreter des Berliner
Ortsausschusses ein vom Geheimrath Lucanusi eingegangenes
Schreiben worin es beißt daß der Kaiser mit großem Inter
esse von dem Plans Kenntniß genommen habe und über die
Errichtung eines solchen Denkmals lebhaft erfreut sei Für den
Friesacker Ortsausschuß berichtete Bürgermeister Lüdicke daß
ein Grundstock von 45 0 Mark bereits aus den Erträgen der
Qmtzow Aufführnrigm vorhanden sei Der Dcnkmalsplatz soll
der Hügel werden von welchem aus Friedrich I die Belage
rung der wichtigsten unter den feindlichen Besten der Burg
Frieiack leitete Jenen Platz hat die Stadi bereits vom Gra
fen Bredow käuflich erworben und die Regierung hat die Ge
nehmigung zur Errichtung des Denkmals ertheilt Baurath
Dr Hobrecht schilderte sodann wie er sich nach Zuziehung von
Sachverständigen die Ausführung des Monumentes denke die
Kosten würden sich in Grenzen von 30 000 bis 60,000 Mark
beweg n darin wären Aufstellung Fundamendrimg Blanirung
und Garienaniav en einbegriffen Das Denkmal könnte bei
cmem Sock aus Granit und der Figur aus Bronze eine Höhe
von 7 8 Metern haben und würde also weithin sichtbar sein
Als Dauer der Herstellung wären mindestens 1// Jahre an
zunehmen Nach kurzer Aussprache wurden alsdann die Be
stimmungen über die Ausführung des Denkmals dem Gesammt
susichuß überlassen zu dessen vier Vorsitzenden man die Her
ren Stadtrath Friedet Baurath Hobrecht Landrath v Löwel
und Bürgermeister Lüdicke wählte Auch die Wahl von 12
Beisitzern erfolgte den Borschlägen entsprechend Das Amt
des Schatzmeisters wurde dem Hofbankier Alexander Mever
Cohn uns das der beiden Schriftführer dem Kustos Buchwl
und dem Referendar Lüdicke einem Sohn des Friesacker Bür
germeisters übertragen Der Ausschuß erhielt die Befugniß
im Bedarfsfälle noch weitere Mitglieder zu kooptiren Herr
Ferdinand Meyer verlas den Entwurf eines Aufrufs dessen
Redaktion dem Ausschuß überlassen wurde Hinsichtlich der
Grundsteinlcgung herrschte die Meinung daß vorläufig noch
nickt die Bestimmung eines Termins getroffen werden könnte

Der unpünktliche Prinz Während Prinz Friedrich August
der künftige Thronerbe von Sachsen dieser Tags auf dem
Rittergut Berreuth bei Dippoldiswalde weilte brachten ihm
die Militärvereine aus der umgegend ihre Huldigung dar Der
Prinz sprach verschiedene Mitglieder an unter Anderen auch
einen seiner Originalität wegen bekannten dicken Schmiedemeister
welcher früher bei der Artillerie gedient hatte Vom Vize
Vorsteher darauf aufmerksam gemacht daß dieser Kanonier bei
des Prinzen Geburt mitgeschossen habe sagte der Letztere Ah
da haben Sie also die 101 Kanonenschuß mit abgegeben vo
rauf unser Ex Kanonier promvt erwiderte Jawohl mir ham
damals vun Drei bis um Elfe uff Sie warten müssen
Diese im trockensten Tone gebebene Antwort amüsirte den
Prinzen und seine Umgebung außerordentlich

Tortur der Gefangenen i RnUand Wie dem Blatt
Nedetzd aus K ew berichtet wird ergad die Untersuchung der

Leiche eines Gefangenen m der Stadt Orsha daß ihm zwölf
Rippen gebrochen waren und der Körper an 14 verschiedenen
Stellen mir Wunden bedeckt war Der Gefängnißwärter ge
stand daß er auf Befehl des Inspektors Morosow den Gefan
genen mit Stöcken und in Lumpen gewickelten Steinen habe
züchtigen lassen Diese Art der Züchtigung sei ganz üblich zur
Aufrechterhaltung der Disziplin Das Gericht in Kiew ver
urteilte sechs Wärter zu schwerer Zuchtbansarbeit und den
Gefängnißinspektor Morotow zum Vertust aller bürgerlichen
Rechte und Deportation in das Gouvernement Tobolsk Letz
terer entzog sich der Strafe durch die Flucht nach Amerika

Das erste Pferd am Kilimandsharo Es wird viel
leicht interessiren daß es Dr Peters gelungen ist zum ersten
Mal em Pferd zum Kilimandfharo zu bringen Sein Reitpferd
ist in bester Gesundheit in Moschi angelangt und dort sofort
in einer entsprechenden Stallung untergebracht worden Die
Pferde der Expedition Wißmann waren unterwegs entweder
eingegangen oder hatten von Gonja aus also halbwegs zum
Klltmandsharo zurückgeschickt werden müssen Das des Mazors
selbst war trotzdem es von Gonja aus zurückgeschickt wurde
nachträglich in Masinde krcptrt Das des Herrn von Eltz ging
in Taveta ein Man schrieb dieses Fallen der Pferde der
Wirkung der Tsetsefliege zu Das Pferd vom Reichskommissar

Dr Peters ein großer starker Brauner aus Indien also keines
wegs ein Bergpferd ist auf der ganzen Reise auch nicht ein
einziges Mal krank gewesen und vr Peters konnte mit wenigen
Unterbrechungen fast den ganzen veg hinaukreiten Man wird
vielleicht hieraus schließen dürfen daß die schädliche Einwirkung
der Tsetsefliege noch einer genaueren Beobachtung bedarf mög
licherweise ist die Tsetsefliege gar nicht die Ursache für die
Erkrankung der Thiere sondern vielmehr da wo diese Fliege
leben kann finden sich in der Atmosphäre auch anderweitige
Ursachen für Pferde Erkrankungen welche vermieden werden
können Der Sultan Mandara von Moschi und die Einge
borenen des Landes sollen sehr überrascht gewesen sein einen
Europäer zu Pferde ankommen zu seben Mandara leidet
übrigens an einem hoffnungslosen Rückenmarksleiden und ist
meistens bettlägerig Er wird den Lesern der Reisebeichreib
ungen v d Decksns Jühlkes Thomsons Jodnstons Meyers
zc zur Genüge bekannt sein vr Peters selbst schreibt nach
einer Privatmittheilw g der National Zeiiung der wir diese
Notizen entnehmen die andauernde Gesundheit seines Vferdes
vor Allem der sorgfältig regulirten regelmäßigen Ernährung
des Thieres sowie der Thatsache zu daß dasseibe stets trocken
gehalten und in den kalten Nächlen in wollene Decken gehüllt
wurde Für die Pflege des Braunen hatte er den Somali
Achmed mitgenommen welcher auch seine Emin Pascha Expe
dit on mitgemacht hatte

Zähmnngsversnche mit afrikanischen Elefanten anzu
stell m beabsichtigt der Reisende Ehlers welcher sich zur Zeit
in Indien befindet Herr Ehlers hat jüngst länger als einen
Monat im Lager indischer Elefantenjäger als Gast der Re
gierung geweilt und Fang und Behandlung der Thiere bei der
Zähmung studiert Er will zunächst im kleinen Versuche an
stellen und dazu zwei indische Elefanten nach Ostafrika bringen
Er will feststellen wie der indische Elefant sich in Ostafrika
anläßt wie der afrikanische sich dem indischen gegenüber ver
hält und ob nach Ansicht indischer Fänger die er gleichfalls
mitnehmen will die indische Fangmethode am Kilimandscharo
Er olg verspricht Der Maharadscha von Durbunga hat ihm
zebn semer Fmgelef mten umsonst zur Verfügung gestellt

Wo kören die Amerikaner mit der Anwendung des
Papiers auf Wir verdanken den Aankees schon viele werth
volle Erfindungen im allgemeinen und besonders in unserer
Branche und wollen hier nur an die Eiienbahnräder von Pa
pier erinnern welche sich sehr gut bewähren obgleich man die
erste Nachricht mit Kopfschütteln begrüßte Ein Erfinder in
Wisconsin bat jetzt Flintenläufe für Jagd und Kriegsgewehre
sowie ein kleines Feldgeschütz aus Papiermasse hergestellt bei
deren Fabrikation die Elektrizität eine große Rolle spielt Man
hat besonders mit letzterem eingehende Versuche durch Mi itär
ingenieure machen lassen die sehr zufriedenstellend ausfielen
und bewiesen daß Papierkanonen ganz gut auch für weit
tragende Geschosse angewendet werden können Dabei ist das
Geschütz selbstverständlich viel leichter folglich beweglicher und
dadurch allein würde ein bedeutendes werthvolles Pferdematerial
erspart werden die Papisrfeldgeschütze haben also eine Zukunft

Ein wirksames Mittel gegen die Schleppe hat die
Gemeinde Meran entdeckt Die staubaufwirdelnden Kleider
wurden eine wahre Plage für Kranke und Gesunde da wurde
einfach die Promenade Ordnung angeschlagen mit besonderer
Betonung des Z 3 welcher lautet D e P T Damen werden
höflichst ersticht sich auf den Promenaden fußf eier Kleider zu
bedienen um das Aufwirbeln des Staubes zu Verbindern
Das Verbot ist in höflicher Form gegeben denn em Verbot
bleibt die Verfügung unter allen Umständen Damen welche
sich dieser Bitte nicht fügen werden von den Aufsichtsorganen
ohn Unterschied und ohne Unterlaß auf diese Verfügung auf
merksam gemacht und die Parkwächter entwickeln wie die
Wiener Presse schreibt hierbei ein solche Ausdauer daß die
Schleppen endlich auf den Promenaden ganz verschwinden und
Kranke sowie Gesunde staubfreie Luft einathmen können

Standesamt Halle a S Meldung vom 23 September

Ausgebote Der Schuhmacher Max Albrecht Niemeyer
straße 10 und Emma Köhler Beimstedt Der Zimmermann
Albert Dreßler Parkstraße 5 und Klara Hennig Kapelleng 7

Der Magistrats Diätar Emil Elbe Breitestraße 38 und
Louise Knigge Geiststraße 11/12 Der Maler Richard Jese
rigk Halle und Helene Richter Jüterbogk Der Schneider
meister Karl Pollmer Halle und Johanne Flicke Cöthen
Der Dienstmann Karl Engel und Minna Meier Leipzm

herrschaftliche Diener Johann Dammer Halle und Rosa
Schre ber Konitz Der Kutscher Albert Röscher Böllberg
und Emilie Meißner Blücherstr 7 Der Schneider Moritz
Alicb Fulda und Marie Koop Halle

Eheschließungen Der Lehrer Gottlob Haberkorn Stein
weg 32 und Anna Stumpf Germarstcaße 1 Der Kellner
Karl Tenner und Auguste Baumg rten Parkstraße 6

Gebore Dem Handin b Dominikus Schön 1 S August
Franz Dominikus Schmiedstraße 3 Dem Fabrikarbeiter
Reinhold Berbig 1 S Gustav Paul Reinhold Wuchererstr 45

Dem Konditor Karl Trützschler 1 T Bertha Anna Weiden
vlan 6 Dem Materialwaarenhändler Max Schiller 1 S
Karl Oberglaucha 42 Dem Buchdrucker Rudolf Westram
1 T Martba Gertrud S Vereinsstraße 1 Dem ordentlichen
Lehrer an der städt Realschule Walther Franke 1 T Gertrud
Elisabeth Anna Marie Lessingstraße 31 Dem Schlosser
Emil Zander 1 T Helene Anna Sophienstraße 32 Dem
Handarbeiter Wilhelm Hinsche 1 T Anna Klara Wucherer
straße 15 Dem Postpacketträger Aug Hepach 1T Ernestine
Frieda Elisabeth Dryanderstraße 6 Dem Drahtzieher Jul
Holzreiter 1 T Martha Elsa Dicmitz Dem Coiffeur Paul
Wiener 1 S Karl Paul Zsnkerxasse 11 Dem Bureau
Assistent Eonrad Rohr 1 T Jda Elii abcth Delitzicherstraße 9

Gestorben Des Hilfsheizers Ernst Klempe S Karl 1 I
Georgstraße Sb Des Schuhmachers Franz Parwoll T Anna
S M gr Wallstraße 11 DeS Schlossers Karl Hügel S
Karl Friedrich Wilhelm 4 T Dryander straße Des Tischler
meisters Adolf Brauer S Richard 1 M Breitsstraße 17
Des Handarbeiters Friedrich Ferdinand Wittig T Eise 5 M
Ludwigstraße 20 1 uuehel S 2 unehel T

UÄTMKMMS Mtd letzte MtchMOSsA
Berlin September Minister des InnernHerrfnrth ist seit seiner Rückkehr vom Urlaub so lei

dend das der Arzt ihm aufs Dringendste möglichste
Schonung anempfahl Am Sonntag und Montag
hütete der Patient das Bett

Berlin Ä4 September Der Chef des grossenGeneralstabs Generallieutenant Graf Schliessen er
litt gestern beim Besteigen eines Pferdes im General
stabsgebäude einen kleine Unfall Das Pferd glitt
aus und Graf Schliessen kam zu Fall wobei er sich
eine geringfügige Verletzung zuzog

Wien 24 September Der Statthalter von
Niederösterreich Gras Kielmansegg kündigt foeben
an daß die Regierung i einem Zuge die Wiener
Stadtbahn die Wien Regulierung und den Ausbau
des Kanalnetzes Grotz Wiens durchführen will Die
Mittel sollen gemeinsam vom Staate dem Lande und
der Stadt bewilligt werden Für die Geldbeschaffung
wird ein Plan nach dem System der Donau Regulie
rnngs Anieihe ins Auge gesaht

London Ä4 September In hiesigen unterrich

tete Kreisen wird das Gerücht aus Kairo Frankreich
und RnUand wollten demnächst die egyptische Ränm

ngssrage anrege als ganz unglaubwürdig bezeichnet
Petersburg 34 Septbr Dem Korsortium zur

Uebernahme der neuen russischen dreiproeentigen Eisen
bahnanleihe treten als offiziell betheiligt folgende hiesige
Banken bei Die Internationale Handelsbank die
Diskontobank die Russische Bank für auswärtigen
Handel und die Wolga Kama Kommerzbank

Berlin 23 Sept Bei der gestern vollzogenen Wahl der
Delegirteu der sechs Hiesigen Wahlkreise zum Erfurter Kongresse
sind zwar nur Anhänger der Fraktion und der Parteileitung
aber doch gegen starke oppositionelle Minoritäten gewählt wor
den In der Versammlung des fünften Wahlkreises kam es zu
sehr heftigen meist persönlichen AvseinandersetzuuZen die so
weit gingen daß ein Wortführer der Jungen Tapezier Bie
ster den Abg Stadthagen Erzlump schimpfte Darob ent
stand großer Tumult und folgte die Auflösung der Versamm
lung sodaß die Delegirtenwahl vereitelt wurde

Berlin 23 Sept Der Börsen Courier meldet Der
Verlag von Schorer s Familienblatt und des Echo meldete
den Konkurs an die Schorer schen Unternehmungen werden
weitergeführt

Berlin 23 Sept Die Kommission zur Berathung der
Weinfrage die kürzlich hier tagte war wie sich herausstellt
lediglich berufen um über diejenigen Fragen Klarheit zu
schaffen welche bei dem Erlaß eines Wemgesetzes in Betracht
kommen und um ausreichende Informationen aus beteiligten
Kreisen zu gewinnen Von einer Beschlußfassung über streitige
Fragen wurde abgesehen daher ist auch von einem positiven
Ergebniß der Kommission nichts zu berichten

Berlin 23 September Seine Majestät der König hat
allergnädigst geruht den bisherigen Geheimen Ober Rechnungs

rath und vortragenden Rath bei der Ober Rechnungskammer
Grafen v d Goltz zum Direktor bei der Ober Rechnungs
kammer und auf Vorschlag des Magistrats zu Damgarten den
Stadtieeretär Plewka in Lück5tadt zum Bürgermeister der Stadt
Damgarten für eine zwölfjährige Amtsdauer zu ernennen

Berlin L3 September Dos Kreuzergeschwader bestehend
aus S M Schiffen Leipzig Flaggschiff Sophie und
Alexandrine Geschwaderchef Eontre Admiral Valois ist

gestern in Valparaiso eingetroffen
Lingen 23 September Bei der Landtags Erlatzwahl in

Lirgen Bentheim Zweiter Osnabrück wurden abgegeben 218
Stimmen davon erhielt Eolon Damink aus Wilsum Partei
stellung unbekannt 113 Regierungspräsident Stüve 104 Ersterer
isl also i ewählt

Hamburg 23 September Der bekannte Wechseliälscher
Carl Eichler aus Parchim der die hiesige Anglo Deutsche Bank
um einhundertsünfzigtaulend Mark betrogen hat wurde gestern
vom Schwurgericht zu Güstrow zu sieben Jahren Zuchthaus
verurtheilt Auch die deutsche Bank in Berlin war durch ihn
schwer geschädigt worden

Hamburg 23 September Der Senat beantragt bei der
Bürgerschaft die Bewilligung von 6,200,000 Mark für die Her
stellung einer neuen Pflasterung der Hauptstraßenzüge der
Stadt und der Vorstädte behufs Einführung eines neuen
Systems einer gemischten Pflasterungsweile Neuerdings wird
auch die Frage der Ueberbrückung der Elbe unmittelbar vor
der Neustadt stark in Erwägung gezogen

Schleswig 23 September Bei Hanersu kollidirten zwei
Güterzüge Drei Beamte sind verletzt und die Maschine be
schädigt mehrere Wagen wurden zertrümmert Als Ursache
wird falsche Weichenstellung angegeben

Wien 23 September Der Ministerpräsident Graf Taaffe
leidet an einer umschriebenen Entzündung der Kopfhaut das
Zuber ist mäßig das Allgemeinbefinden befriedigend Der
Minister ist jedoch genöthigt das Bett zu hüten

Petersburg 23 September Das letzte Bulleiin über das
Befinden der Großfürstin Alexandra meldet Gestern Mittag
trat plötzlich eine Verschlimmerung ein die Eklampsie Anfälle
erneuerten sich Abends trat wieder Besserung ein jedoch wurde
eine Steigerung der Schwäche konstatirt

Bordeaux 23 Sept Auf der Pulverfabrik Samt Medard
entstand eine Explosion bei der sieben Personen getödtet
wurden

Für die Redaktion verantwortlich i V Julius Gubitz

Meteorologischer Bericht
des

Halle schen Tageblattes
Wetteraussichten für den 25 September

Bei Nordostwind und veränderlicher Bewölkung kühleres

Wetter ohne wesentliche Niederschläge
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Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen daß wir
neben der Verwaltung von Wertpapieren sogenannter offener
Depots auch die Aufbewahrung geschlossener Werthstücke ent
haltend Effecten Dokumente Pretiosen c übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

Prospekte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen
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Äußeren solidem Charakter such
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ca 15 2V 000 Mk Verm Junge
Wittwe u Einheirathen nicht aus
geschlossen Gtfl Offerten unter

4OV postl Gotha erbeten
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sncht zum Z Januar R8SS die
elbs ständiae Bewirthschaftung eines

Gutes zu übernehmen Gesl Off
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Expedition v 1 U ksiiK
Mich

Erzieherin Bramüchweigenn
welche 3 Jahre i Ausl war w auch
Musik Zeichnen und Maiunterricht
enh kann sucht Stellung Off u Z

W in die Exved d Bl erbeten
Tüchtige

Zimmrrltuit
finden B6chäittgung bei

S z Vtlelii, Zimmermeister
Dessau Elisabethftr lS

Graste
hmschaftliche WohmU
am Rotzplatz preiswerth zu
vecmiethkn Näheres Dessauer
strafte s im Comptoir

Maknmm bestehend aus 3
WVPMÜ Stuben 1 Kammer
u Zubehör sofort zu vermiethen

Wilhelmstraste Z4

Freuudl Wohnung 1 Oct zu
vermiethen Köuigftraste ST

Si wi Hotel llii
AmsinZstr S/S am Berl Bahnhof
Bequeme Lage in nächster Näh
sämmtlicher Bahnhöft Hafen und
Aliterbassm Mäßige Preise Ztm
Ä 1,50 und 2 Mark

Famiken Nachrichten

Alltt be80llckerer AMlillZ

Heute Morgen Men 10
Uhr entschlief nach kurzem
Krankenlager unser lieber
guter Vater Bruder Schwie
ger und Großvater der
Ämtsvorsteher

äilK 8kdimiK
zu Holzweistig bei Bitter
feld in feinem 56 Lebens
jahre

Um stille Theilnahme bitten
Holzwe ßig 23 Sept 1891

We triUMMn IlilltvrbMeiiei
Die Beerdigung findet

Freitag den 25 Septbr
Nachmittags 3 Uhr vom
Trauerhause aus statt

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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